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Hormayr Geschichte von Wien. Bd. III, 209 ff., und Berichtigung eines
numismatischen Irrthums im Hesperus. Archiv 1821, S. 364. Umfang
reich sind seine handschriftlichen Kataloge im k. k. Münz- und Antiken-
Cabinete. Als der Director von Steinhüchel und der erste Custos,

der dermalige Director Arneth, im J. 1818 von Wien abwesend
waren, hielt Primisser inhaltreiche Vorlesungen über Numismatik
voll Klarheit und Präcision, die dem Schreiber dieser Zeilen, seinem
dankbaren Schüler, der damals sich nicht träumen liess, dass er

ihm zehn Jahre später im Amte folgen sollte, stets unvergesslich

bleiben!).
Nach dieser längern Einleitung mit näherem Detail über die

beiden Primisser wird der nachstehende Extractus Protocolli der böh
mischen und österreichischen Hofkanzlei de datis 25. und 26. Martii
1768 an die k. k. Hofkammer bezüglich der Primisser’schen
Anwartschaft auf die Schlosshauptmannschaft zu Ambras
und des Zeugnisses von Duval für Primisser im Zusammenhänge
völlig erklärt. Er lautet in etwas verbesserter Orthographie und Inter-
punction wörtlich wie folgt: Das Tirolische Gubernium erstattet
unterm 8. März seinen Bericht über zwei beigeschlosseneMemorialien:
lo. des Hof-Burg-Pflegers und Schlosshauptmanns zu
Amras Karl Maximilian v. Kiepach 3 ), ihm in beiden Officiis
seinen Sohn Karl Johann cum spe suceessionis zu adjungiren,
dann 2do des Johann Primisser um die A n wartscliaft auf

die Schlosshauptmannstelle zu Amras. Der Sohn des alten

von Kiepach habe die langjährigen Dienste seines Vaters für sich, sei
auch von einem guten Studio und sittsamer Aufführung, und dürfte
daher, besonders nachdem dessen Vater dieErlaubniss ertheilt worden,
einen seiner Söhne in Vorschlag zu bringen, allerdings einer Conside-
ration würdig sein, da jedoch andererseits der Johann Primisser sowohl
dem allgemeinen Rufe nach, als auch dem beigebrachten Zeugniss zu
Folge die zur Verwaltung eines so wichtigen Antiquitäten-, Münz- und
Naturalienschatzes, wie jener auf dem Schloss Amras ist, erforder
lichen Wissenschaften welche dem jungen von Kiepach ermangeln,

*) Über die fünf gelehrten Primisser s. meine Mittheilung in der österreichischen
National-Encyklopädie, Bd. IV, 292 f. und über Alois Primisser und dessen
wissenschaftliche Leistungen besonders in den Blättern für Literatur und Kunst zu

Kaltenbäck’s Österreich. Zeitschrift etc. Wien 1837, Nr. 99 und im Tiroler Boten 1839.

2 ) Die von Küepach oder Kiepach s. oben S. 92.


